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Beknntttmttchung,
betreffend die Benuvung des Dampsdesinsektions-

apparates des städtischen ZtrankenhanseS.

Umer Aushebung der Bekanntmachung der städtischen
Krankenhaiis -Diiektion vom 26 . Juli 1890 , stellen wir hier¬
mit dem Publikum die Benutzung des Dumpidesinfektions-
avparates des städtischen Kranlenhanscs unter folgenden
Lcdinuingeil anheim:

1 ) Künftig werden nur solche Gegenstände znin Desinsiziren
im Dampfiniektions - Ap arat des städtischen Kranken-
hanses zugelassen . »Selche aus b. i» Stadtbezirk Wies¬
baden stammen und deren Anmeldung und
Transport in der nachstehenden Weise erfolgt;
insbesondere werden solche Gegenstände , deren Trans¬
port nach dem Krankenhauie durch Privatpersonen
erfolgt , zur Desinfektion nicht angenommen.

2) Wxr Gegenstände desinfiziren lassen »vill , hat dies
Tags vorher oder an den betressenden Vor¬
mittagen ans dem Nathhaus , Zimmer Nr . 57,
(nicht , wie früher , im Krankenhaus ) auzumeldcu . woraus
die zu desinfizirenden Gegenstände in der Wohnung
deö Auftraggebers durch städtische Bedienstete abgeholt
werden ; den» die Abholung überwachenden stüdlischen
Desinfektor ist dabei ui zweifacher Ausfertigung ein
genaues Ber eichnis der zu desinfizirenden Gegen¬
stände zu übergeben ; ein Eremvlar erhält der Auf¬
traggeber mit der Empfangsbescheinigung des städtischen
Desinfektors verichen zurück.

3 ) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres nnr
Dienstags nnd Frcitaps wahrend der Nach-
mittags,runden vorgenommen.

4 ) Es werden als geeignet zur Desinfektion mit
strömendem Dampf nur Gegenstände ans ge
webten Stoffen aller Art , Bettwerk , eiserne
Bettstellen und dergleichen mehr angenommen;
dagegen müssen als ungeeignet für dieie Art der
Desinfektion alle Gegenstände ans Holz , Leder.
Filz , Sammet . Plüsch und Pelzwerk de-
zeichnet und zurückgewiesen werden.

6 ) Der unter Aufsicht des städtischen Desinfektors
erfolgende Transport geschieht in durchaus unauf¬
fälliger Weise aus einem gewöhnlichen , aber
nur zu den » einen bestimmten Zweck dienenden Hand¬
wagen.

Die zum Einschlagen der zu desinfizirenden
Gegenstände ersorderlichen Tücher und Decken werden
stadlseitig gestellt.

5 ) Für die Vornahme der Desinfektion in dem Dampf-
desinfektionsapparat wird , sobald eine nur einmalige

Beschickung des Letzteren erforderlich wird , eine Ge¬
bühr von Mk . 4 . —, für jede weitere Be¬
schickung eine solche von Mk . 2 — in An¬
rechnung gebracht.

Für den Hin - und Rücktransport der aus dem
Stadtberiug stammenden , zu desinfizirenden Gegen»
stände , wird , ein chließlich der Gestellung der Tücher
und Decken für jede Beladung des Handlvagens , eine
Gebühr von Mk . 4 .— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des Stadt«
berings stau, »»»enden Gegenstände wird die Gebühr
von Fall zu Fall vom Stadtbanamt nach den Jstkostcn
festgesetzt.

7 ) Die Zahlung der Gebühren hat ans Anforderung des
«Ltadtbauamtes an die Stadlhauptkasse zu erfolgen.

6 ) Für etwaige Beschädigungen der zu desinfizirenden
Gegenstände in dem Dampfdesinfektionsapparat
kann stadtseitig keinerlei Garantie übernommen
»verden.

Wiesbaden , den 18 . April liJOO.
Der Magistrat.

4954 _ v. Idell.

Entwurf
eines Ortsstatuts betr . die Erhebung von Beiträgen 'zu den
Baukosten der Kanalisation der Stadt Wiesbaden.

Die § § 10 und 11 des Ortsstatuts vom 11 . April
1891 betreffend Neukanalisation werden auf Grund des Be¬
schlusses der Stadtverordnelenversammkling vom . 7
aufgehoben . Dagegen greife »»' folgende Bestimmungen Platz r

8 1.
Beitragspflicht.

Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der
polizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits
angeschlossen sind oder in der Folge zuin Anschluß gelange »»,
ist als Beitrag zu den Baukosten der Kanalisation der
Stadt Wiesbaden eine Gebühr an die Stadlkasse zu ent¬
richten.

8 2
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr »vird fällig:
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder

gar nicht oder doch nicht den polizeilichen Vor¬
schriften entsprechend angcschlossene Grundstücke bei
Beginn der Anschlußarbeiten,

b ) für bereits angcschlossene ain 1 . Januar 1901.
Im Falle zu b ) ist den Pflichtigen gestattet , den Be¬

trag in 5 Jahresraten von je ein Fünftel abzutragen . Er¬
folgt die Zahlung sofort ain 1 . Januar 1901 , so ermäßigt
sich der zu zahlende Betrag um ein Fünftel.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßen-
frontläng « des betreffenden Grundstücks uns beträgt für dm
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fange ic Front berechnet.  Für (SfriutÖftttcW, welche an
mehreren Straßen liegen, werden die Straßen fronttängen
zusammengerechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die HauSfront, so
bemißt sich der Beitrag nach der Länge der HauSfront.

Für Grundstücken in den LandhauSquatieren soll jedoch
der Kanalkostendcitrag bei engräumiger Bebauungsweise
tnindestens 400 Mk., bei weiträumiger Vcbaunngsweise
nliildestenö 500 Mk. betragen, auch wenn tocdcr die HnnS-
noch die Straßenfront das Maaß von 10 oder 20 Metern
erreichen. Für die Feststellung der Frontlängen eines
Grtindstücks ist die Eintheil'.mg und Bezeichnung im Stock¬
buch, oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend. Es ist vielmehr die ganze Front der that-
füchlich mit dem zu entwässernder: Gebäude wirthschastlich zu-
sammenhängcnden Liegenschaft, einerlei eb solche mehrere
Gnindslücksnummern tragt, oder nicht, und ob dieselbe aus
Hof Garten, Park oder anderen Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grund-
stiicks nachträglich dadurch vergrößert, daß ein Nachbargrnnd-
stück, für welches rroch keine Gebühr entrichtet ist, wirth-
schaftlich mit ihm vereinigt wird, so erweitert sich die Be¬
tragspflicht :nch Maaßgabc des Zuwachses der Frontlänge

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von der Beitragspflicht find diejenigen Grund
stücke oder GrnndstückSthcile, für die ein Beitrag zu den
Kosten der Grundstücksentwässerungnach den bisher geltenden
statuarischen Bestimmungen oder auf Grund besonderer Ver¬
einbarung bereits geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit des Kanalkvsten-
bcitrags im Stockbuche eingetragenen Eigenthiimer des
Grundstücksl)aften der oder die Rechtsnachfolger solidarisch
für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § G8 ff des
N mmunalabgal>engesctzesb nRezeieetnchechtsmittelzu.

8 7-
Dieses Ortsstatut tritt mit den: Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.

Vorsrel-endcr Entwurf wird gemäß§ 13 der Städte-
Ordnung vom 4. August 1897 mii dem Bcmerkcu hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etivaige Einwendungen
gegen denselben innerhalb der nächsten zwei Woche::, von:
Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet, bei uns er¬
hoben werden können.

W i es d a dc n , den 19. Avril 1900.
Der Magistrat:

v. I bell.

Polizei Verordnung.
betreffend de» Berkebr in der Kochbrunncn Anlage und in
der entlang Verse«' en bergesteUicu BerdrudungHstrasie

zwischen TannnSstraffe und Kranzpiaff.
Auf Grund drr 88 5 und 6 der Alterhöcbftcn Verordnung von:

26  September 1876 über die Polizei-Brnvaliung in den neu erworbenen
LunbeSlheUen und der 88 11» und 144 d?S GesctzkS über dir allgemeine
LaudrSverwaltnng vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Ge-
ineiuderaths unter Ansheb»»« der Poiizei-Berocdnung vom 2V. Juni 1888,
sowie des 8 64 der Straßei,volize,-Berord»unq vom 1V. Juli 1876 u d
der auf deukelbn berüalilben Bekanntmachungvom 31. August 1876
nachstehende Polizei -Aerordnnng erlassen.

8 1. Kmdern unter 10 J .chr n . koirrn dieselben nicht durch er-
wachsen? Verwandle oder Erzieher deainfichtigt werde», sowie Kinder-
Wärterinnen 'st der Ansenthall in der Kochdrunnen -Aulage und in der
Trinkhalle nnlersagk.

8 2 Personen im ArbeitSan,«« oder m unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welche Körbe „der andereTraalaslen irgendwelcher
Art mit sich führen, ist der Aicke,ithalt in der Kochorunnen-Aulage
und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Kochbrunnrn-
Anl-ge untersagt. , .

tz 3. Während der Monate April bis einschließlich Oktober ist b,S
9 Uhr Morgens das S. anchen in der Kochbrunnen.Anlagc verboten.

D 4 . Wiibfittflrrt von  f >iliibi ' N in bl » flol ^ ßvUIIWfll ' Vl,llaglund in die Trinkball« ist verboten.
§ 5. Die entlang der Kochdrunncn-Anlage hergrstellte BervindungS-

stroßr zwilchen TaunuSstraße und Kranzplay darf von La'ifuhrwerten
nur insoiveit benutzt werden, als deren Ladung ganz oder lheilmeise für
die Bewobner dieses SlraßcutheilS bestimmt ist.

Während der Brnniieiimiisik darf der letztere von Fuhrwerl jeder
Art nur im Schritt beiabren werden.

§ 7. Zuwiderhandlungengegen diese Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden . den 17. Juni 1889.
Der Polizei-Präsident.

v . Nbeinbabeu.

Polizei Verordnung.
betreffend die Bcunhnug der in dc» städtischen Anlagen

und Straffen aufgestellten Ruhebänke
Auf Grund bei- §§ 5 und 6 der A lerhöchsten Verordnung vom

20 September 1876 über die Polizei-Venvaliung »i den ne» erivorbeuen
LandeSlbeilen und tec 88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
LandeS.Perwaltnng vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Ge-
meinde-BorstandeS unter Aushebung dcS 8 0 der Polizei Ver¬
ordnung , betreffend den Verkehr in der Kochbrnnne » An¬
lage re ., vom 17 . Jnni »achiehende

Polizei Verordnung
crlasfeu.

8 1. Kindern -.inl.-i l0 Jahren , sof-rn dieselben nicht durch er,
wachscne Verwandle -. der Erz eher beaufsich'igt werde», ferner Dienst,
botet, ober Personen im ArbrikS.Anz''ge oder unsanvrrer Kleidung ist
die Benutzung der in den städtischen« »lagen und Straße,, aufgestestten
Ruhebänke, ivelche die Bezeichnung „Curvcrmaltung" owr „Bauoer.
waliung" tragen, untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld-
stra'e bi» zu ueun Mark oder im Unvermögensfallemit entsprechender
Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei-Direction.

Schutte.

Vorstehende Po' izei.Verordnnngen werden hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenuliuß gebracht. 4953

Der Magistrat.
_ l>- Jbell.

Bekanntmachung.
Der abgtänderte Flnchllinienplan für die Dambach-

tbalstrafte vom Hause No. 16 bis 21 hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird uunmehr im neuen
Ratbhans, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen ge egt.

Dies wird geinäß § 7 des Gesetzes von: 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc mit
den: Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gezen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
27 d. 'J)L beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind. 5065

Wiesbaden , den 21. April 1900.
Der Magistrat.

_ v JbeU
Bekanntmachung

Diejenigen Personen' welche noch Holz in den städtischen
Walddiiirikren „Neroberg . Batncholz , Hnnmelöhr,
Wnrzbnrg , Brncher und Kisselborn " lagern haben,
werden hiermit anfgesordert, dasselbe nugesänmt abzn-
fahren.

Bom I . M «i er . ist die Holzabsulir aus den
oben bezcichnctcn Distrikten bis auf Weiteres
verboten . 5117

Der Magistrat. I . V : Körner:
Bekanntmachung.

Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänkem:t der
Aufschrift„Kurverwaltung" find in erster Linie für die
Kurgärte und für erwachsene Personen bestimmt. Kinder.
Mädchen ist die Benutzung dieser Bänke polizeilich unter,
sagt Die grünen Bänke mit der Aufschrift„Kinderbattk"
stehen der allgemeinen Benutzung zur Verfügung.

Die Gartenausseher sind angewiesen, dieser Verordnung
im Jureresse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen.

Wiesbaden, den 27. April 1900. 5199
Städtische Zknr Verwaltung.

M.Wör
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Sam’tag , den 28 . April 1900:
Abonnements - Konzerte

' ‘ des
Atiid tiacli en K ur - Orchester«

enter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . i . Mozart,
fl. Volkslied, Lied ohne Worte . . . . Mendelssohn.
6 Scherzo , op. 31 . . . . . . . Chopin.
4. Phonographen -Walzer . . . . . . Ziehrer.
5. Iutroduction aus -Bai costume“ . . . Rubinstoin.
C Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod.
7 Slavischer Tanz Nr. 4 . Dvorak.
8, Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . • . Job . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch Liszt . ,
2. Ouvertüre zu „Stiuensee * . . . . , Meyerbeer.
3. Ave Maria, Lied . . Fz . Schubort
4. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber -Berlioz
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . Weber.
6. Larghetto aus dem A-dur -Quintett . . . Mozart.

Ciarinette -Solo : Herr Seidel.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . Wagner.
8. Farandole aus „L’Arlesienne “ . . . . Bizet.- - /

Kiirluni § / .n Wiesbaden;
Samstag, dsn 28 . April 1900, Abends 8 Uhr:

im weissen Saale:

Brillante Wunder - Soiree
von

Herrn Hofkllnstler Wleunier - Selar
und

Madame Louise Wleunier - Selar.
PROGRAMM.

1. Konzertpi &ce.
2. Grosse Knrten -Attraction (Generalkarton ).
3. Eine spiritistische Manipulation.
4 Poesie und Bluinonspende. (Den anwesenden Damen gewidmet .)
6. Die gohcimnissvolle spiritistische Goistertafol.
6. Konzertpi ^ce.
7. Die Bibliothek des Teufels (Original ).
8. Eine Flasche Kaiser -Sekt . (Erinnerung an die heutige Soiree.)

PAUSE.
9. Eine räthselhnfte Zusammenfllgung.

10. Die Mr. Stuart Cumberbmd’selie Banknote.
11. Eine Luftexpedition (Original ).
12. Konzertpiöce . .
13. Die mysteriöse Entfesselung , (Geistiges Eigenthum .)
14. Nach der Table d’iiötc.
15. Konzertpiece . , ,

Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk.; II . I latz Mk,
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

4991  Städtische Kur -V erwaltung.
Bekanntmachung.

Die Schuldverschreibungen über eingezablie Be¬
träge ans das neue 4°|0tiQe städtische Anlehen können nun-
mehr von den Empfangsberechtigten gegen Rückgabe der
vorläufig ertheilten Quittungen bei der Stadthauptkasse
(Nathbaus, Zimmer Nr. 11 erhoben werden.

Wiesbaden, den 26. April 1900.
5166_ Stabil,auptkasse.

Xi  IrfiroiEip | ctimufljr.
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

der Sangsprihen Avtheilnng des zweiten
'Zuges werden auf Samstag , den April

l . I ., Abends H'|2 Nhr zu einer
Generalversammlung

in die„ Männertnruhalle " Platterstraste , eingeladen.
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Branddirector: .
5118 Echeurer.

^reimMe 'Fnmwchr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter und Retter Abtheilungen
des zweiten Zuges werden auf Samstag,
den UH.  April l. Jö ., Abends L> Uhr

zu einer
Generalversammlung

in den „Thüringer Hof " , Nestaurateur Keutmann,
eingeladen. 5119

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. April 1900.

Der Branddirector: Schenrer.

Aufruf.
Um dem HauSbeltel zu fvuern und die Arbeit der Unterzeichneten

Kirchengemeinden. Vereine und der slädlischen Armenvrrwaltung. welche
dahin geht, nur würdige und dedürliiqe Arme ihren Verhältnissen ent¬
sprechend zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuche» ivir die Ein¬
wohner Wiesbadens höflichst, direclc Unterstützungen an ihnen nicht genau
bekannte Arme nicht zu gewähren, ohne sich vorher bei einer der
Unterzeichneten Stellen über die Persönlrchkeit der Biitfleller erkundigt
zu haben.

Die Erkundigungen werden am besten im Rathhause. Zimmer Nr. 12,
eingezogen, aber auch die Unterzeichneten Pertreec der üirchengemeinden
und Vereine sind zur AuSkunst-ertbritung gerne bereit.

Wiesbaden, den 20. April 1900.
Fflr den Altkatboliechen Frauenvorei ' :

Frl . Sluguste Dorst. kkriminel, Pfarrer.
Für den Krmenverein:

DreSler. Bleichstr. 1.
Für die Armenpflege:

a) Marktkirchengemeinde:
Bickel, Dekan. Ziemendorf. Pfarrer. Schüsiler. Pfarrer.

b) Bergkirchengemeinde:
Vecsenmkyer, Pfarrer. Siebt. Pfarrer. Ärein. Pfarrer.

c) Neukirchengemeinde:
L. Friedrich. Pfarrer. C. Lieber, Pfarrer. I . Nisch. Pfarrer.

Für den Deuischkathol sehen Fr ^uenvtreie :
Frl. Amalie Held und Frl. A. Nacken.

Für den Protestantische » Hilfavereln:
Oberregierungsratha. D. Stumpfs.

Für den Flisadetken -Verem.
Frl . Ad. Lieber. Dr . Herr. Kaplan. Ärubrr. Planer.

Für den Nassauischen Gelängnissvereln:
Opitz. Cor.sisiorial.Präsidcnt und Obcr»Neg. Rath a. D.

Für den Israelitischen Unters'ü-zungsverein:
Moritz Heimcrdinger.

Für den Verein vom hl. Vincenz:
Grooö. Kaplan.

Für den vaterländischen Frauenverein:
Prinzessin Elisabeth | U Sihaumburg-L'pp«.

Für den Nieshadener Frauenverein:
Freifrau von Knoop.

Für die städtische Armenverwaltung:
Mangold. Beigeordneter. 5153

Bekanntmachung.
Aus dem Armen-Arbeitshaus sind eine frischmel«

r-nde und eine hochträchtige Schweizrrziege zu
verkaufen.

Näheres: Nathbaus, Zimmer Nr. 13.
Wiesbaden, den 27. April 1900

Der Magistrat.
5202 _ Armenverwaltnng.

Heute Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Ninerfnchungnnnderwerthig befundene Fleisch

zweier Schweine zu 4V Ps.
das Pfund, unhandlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauf ^ .

An Wiederverkäufe,: (Fleischhändler. Metzger. Wurslbereiter und
Wirthe) darf dar Fleisch nicht aizcgeben werden. ° -01

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird in Eriunciung gebracht, daß gemäß§ 15 der
hiesigen Marktordnung der Fruchlmarkt in der Bleichstraße
in den Sommermonaten bereits um 9 Uhr Vormittags jeden
Donnerstag— und wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist,
an dem zunächst vorhergehenden Werktage beginnt.

Wiesbaden, den 21. April 1900.
5026 Das Aecise -Amt.
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Zu der am Samstag , den 28 . Avril er .,

Abends 8 ' /, tthr , im oberen Locale zum Deutschen
Hof stattstndenden2. ordentl. Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und die¬
jenigen der Kasscnmitglicder hierdurch ergebenst ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung, Be¬
richt der Rechnungs-Prüsungs-Commission, Entlastung dcS
Vorstandes und des Kassenführers, Genehmigung von Ver¬
trägen, Sonstige Anträge.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist eine vollzählige
Theilnahme der Herren Vertreter erwünscht.

Wiesbaden, den 21. April 1900.
Der Kassenvorstand . 4978

Anglist Krekel , 1. Vorsitzender.

Holz-Bersteigerung.
Montag den » V. d. M ., Vormittags IO Uhr

aufangeud , kommen im hiesigen Genieinoewald. Districten
8, 4, 5 und 6, Lichtenwald . auf bequemer Adsabrt:

56 Eichen.Stämme u. Derbholzstangen von 7,53 km,
5 Taimen-Stämme von 0,45 Im,

55 „ -Stangen 1. 2. u. 3. Klasse,
2710 Stück dergl. Stangen 4., 5. und 6. Klaffe

(Bohnenstangen)
zur Versteigerung. 3030

Seitzenhahn, den 23. April 1900.
Der Bürgermeister. Krieger.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Slirruc.

Zweiter Sonntag nach Ostern. — 39. April 1900.
Pfarrkirche  zuin hl. BonisaliuS.

Erste heil. Messe5.30 Uhr, zweite heil. Messe 6,30, Militärgottesdienst
8.45, Kindergoitesdienst8.45, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachmittags2.30 Ostcrandacht mit Legen.
Am Dienstag, Donnerstag u. sainstag 8 Uhr ist Maiandachtmit Segen.
An den Wochentage« sind hl. Messen um 5.30, 6. 10, 6.40 und 9.15.

6.10 sind Schul»,essen und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
siroßichule, Dienstag und Freitag für die vlücherlchule, Mittwoch u.
Samstag für die Nheinstraßfchule, die höhere Töchterschule und die
Institute.

M aria - Hilf - Kirch<
Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe 7.30, KiildergotteSdienst(hl. Messe

mu Predigt) 8.45, Hochamt mit Prediat 10.
Nachin. 2.30 ist Christenlehre mit Ostrrandacht (516). Abends 6 Uhr

ist gestiftete Kreû wegandacht für die armen Seelen. darnach Segen.
All den Wochentagen sind die hl. Messen um 5 30. 6.15 und 9.15. 6.15

sind Schulmeffrn und zivar: Dienstag und Freitag für die Lastest-
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lrhrstraße. und Stift,
straßeschule.

Mittwoch und Freitag Abend 8 Ubr ist Maiandachtmit Segen.
Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag Nachm 5—6. Samstag Nachm.

4—7 und »ach 8 Ubr, Sonntag Morgen von 5,30 an.
Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi-Himnielsabrt ausgedehnt.

Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachmittags5 Uhr

Andacht mit Segen. ^
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.

Kapelle , m St . JosephSbospital (Sangenbeckstraße).
bonnlag Morgen« 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 HI. Messe.

EaglUta Choreh Service «.
April 29 ., 2. Sunday «fter Kaster 8.30 H <>ly Coramnnion.

11 MorningPraycr Litany & Sermon . 6.15 Bible Study
for Girl ». 6 Ey ^ning Prayer.

April 80 ., Monday . 11 Morning Prayer.
M*y 1 , Taesday St . Philip & St . James Apostles . 8.30 Holy

Commnnion . 6 Evening Prayer.
M«y 2., Wednesday . 11. Litany.
May 4 ., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
G . K . Finlay , Assistant -Chaplain.

«Nelkegenyeits Knus.
ntaZr  großer Füllofen

größere Bureaus rc. geeignet für den billigen Preis von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 20o.) Näheres in
der Expeditiond. Bl.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 28 . April 1900.

114. Vorstellung.
48. Vorstellung im AbonnementI) .

Auf Begehren:
Heimat h,

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regie: Herr vöchy.

Schwartze, Oberstlieutenanta. D.

Maria ' ) feine Kinder aui  erster Ehe *
Auguste, geb. v. Wendlowski. seine zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schwester
Max v. Wendlowski, Lieutenant, b. Nesse
Hesslerdingk. Pfarrer zu Sk. Marien .
Dr . von Keller, RegierungSratb.
Professor Beckmann, pnsi Oberlehrer .
von Kleb«, Generalmajor a. D. . .
Frau von Kleb- .
Frau LondgerichtSdirector Ellrich .
Frau Schumann . . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwächt .
Ort der Handlung: E ne Provinz'alstadt. Zei : Die Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Santen.
Frl . Ulrich.
Herr Ziniiuerwann.
Herr Rvdüis.
Herr Schreiner.
Herr Ncumann.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz. ' .
Frau Baumann.
Frl . Dewitz.
Fil . Koller.

Sonntag , den 27 . April 1900.
115. Bm stell nng.

49. Vorstellung>m Abonuenient A.
Gafparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genöe.
Musik von G. Millöcker.

Anfang 7 Uhr. — "-inlere Preise.

Akefidenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Samstag , den 28 . April 1900.
220. AbonnemenlSvorsteUiing AvonneinentSbilletS gültig.

Erstaufführung:

Novität . Die Herren Söhne . Novität.
Lustspiel in 3 SPten von O Walther und L. Stein.

Regie: Alduin Ungrr.
Friedrich Rommel, Hofschlächier. . . .
Johanna , seine Frau.
Wilhelm, beider Solm . . . . . .
Gilsti, Rommels Niwte und Mündel .
Gimpern, Rincigutsbesitzeru. Lundtags-Abgeordn.
Rudolf, sein Sohlt . .
Range, Weinbändler.
Lotte, seine Irrau . .
Elle, beider Tochter . . . . . .
Röschen H'mmer . .
Jettchen, Ladenmädchen bei Roiniiiel . .
Jerome. Diener bei Gimpern . . . .
Ein Schlächtergeselle.

Ort : Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Noch dem 1. u. 2. Akie Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Gustav Schultzt^
Clara krause.
Olio Kienscherf.
kalbe Erlholz.
Hans Srurm.
Max Wieske.
Ha,»« Maniisfi.
Minna Aglr
Elle Tillinann.
Eiara Werlher.
E»y Osburg.
Richard Krone.
Alben Rofenow.

Sonntag , den 29 . April 1900.
Nachmittags */,4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags */fc4 Uhr.

Zum 23. Male:
Novität . Die Dame von Marrm . Novität.

(La Dame de ehe/. Maxim.)
Schwank in drei Akten von George« Feqbeau. Deutsch von Bennß

Jacobson.

Abends 7 Ubr;
221. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BillelS gültig.'

Zum 2. Male:
Die Herren Söhne.

Dienstag, den 1. Mai : venesiz Gusti Kollendt . „DaS Glück
im Winkel- ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

